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Das letzte Jahr Der DDr –  
von Der volkskammerwahl 
zur wieDervereinigung

14.00 – 14.45 uhr Filmvorführung 
  
  »Der Beitritt – Die letzte Regierung der DDR« 
  
14.45 – 16.00 uhr moderierte zeitzeugenbefragung 
  durch schülerinnen und schüler mit:

  stephan hilsberg
  mitglied der volkskammer 1990 der sPd-Fraktion,  
  Parlamentarischer staatssekretär a. d.
 
  maria michalk, mdB 
  mitglied der volkskammer 1990 der cdu / da-Fraktion 
   
  werner schulz
  mitglied der volkskammer 1990 der Fraktion 
  bündnis 90 / GrÜne

  konrad weiß
  mitglied der volkskammer 1990 der Fraktion  
  bündnis 90 / GrÜne  |  Publizist
 
Moderation:  alesch mühlbauer
  deutsche Gesellschaft e. v.

16.00 uhr tagungsende

veranstaltungsort: 
Deutsches Historisches Museum 
Unter den Linden 2  |  10117 Berlin

anmelDung unD inFormationen:
Deutsche Gesellschaft e. V. 
Dr. Heike Tuchscheerer  |  Leitung Politik und Geschichte
Mosse Palais  |  Voßstraße 22  |  10117 Berlin
Tel.: +49(0)30 88 41 22 54  |  Fax: +49 (0)30 88 41 22 23
E-Mail:  heike.tuchscheerer@deutsche-gesellschaft-ev.de

Die teilnahme am symposium ist kostenFrei, 
um anmelDung, gern auch in Begleitung,  
Bis zum 15. märz 2015 wirD geBeten.

Eine gemeinsame Veranstaltung von:

Deutsche gesellschaFt e. v. 
Mosse Palais  |  Voßstraße 22  |  10117 Berlin
Tel.: +49(0)30 88 41 21 41  |  Fax: +49 (0)30 88 41 22 23
E-Mail:  dg@deutsche-gesellschaft-ev.de

BunDesstiFtung zur auFarBeitung Der seD-Diktatur
Kronenstraße 5  |  10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 31 98 95 0  |  Fax: +49 (0)30 31 98 95 21 0
E-Mail:  buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de

stiFtung Deutsches historisches museum
Unter den Linden 2  |  10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 20 30 40  |  Fax: +49 (0)30 20 30 47 59
E-Mail:  info@dhm.de



Über 40 Jahre dauerte es, bis ein Parlament in der DDR frei ge-
wählt werden konnte. Am 18. März 1990 hatten die DDR-Bürger 
erstmals eine echte Wahl zwischen Kandidaten und Parteien. 
Die Volkskammer eröffnete den Menschen, die in der Friedlichen 
Revolution Demokratie und Freiheit einforderten, nun einen poli-
tischen Gestaltungsraum. Die letzten Monate der DDR wurden 
durch die parlamentarische Demokratie bestimmt. Dabei standen 
das neue Parlament und die neue Regierung vor der Aufgabe, sich 
selbst abzuschaffen. Denn nur binnen weniger Monate sollte die 
deutsche Einheit hergestellt werden. 

Aus Anlass des 25. Jahrestags der Wahlen vom 18. März 1990 
will das Symposium einen vertieften Blick auf diese dramatische 
Übergangszeit bis zum 3. Oktober 1990 werfen. Wie kam es zu 
den ersten freien Wahlen in der DDR? Wie handlungsfähig waren 
Volkskammer und Regierung? Wie setzten sie die Gestaltung der 
parlamentarischen Demokratie um? Welche Motive und Gestal-
tungsmöglichkeiten hatten die Parlamentarier und Minister? 
Vor welchen politischen, administrativen und persönlichen Her-
ausforderungen beim Weg in die Einheit standen die Abgeordne-
ten und die Regierungsmitglieder und wie wurden sie gelöst? 
Die Beantwortung dieser Fragen durch Zeitzeugen und Experten 
soll dazu beigetragen, im 25. Jubiläumsjahr die wichtige Bedeu-
tung von Volkskammer sowie erster frei gewählter und gleich-
zeitig letzter Regierung der DDR für den Demokratisierungs- 
und Einigungsprozess Deutschlands zu beleuchten.

Dienstag, 17. märz 2015
Deutsches historisches museum  |  schlüterhoF

18.15 – 18.20 uhr musik zum auftakt
  Terzett Kon.tigo
  »Hebe deine Augen auf«  
  Felix mendelssohn-bartholdy, 
  »Die Gedanken sind frei« 
  volkslied
  
18.20 – 18.25 uhr Begrüßung
  
  prof. Dr. alexander koch
  Präsident der stiftung deutsches historisches museum
  
18.25 – 18.35 uhr einführung
  
  Dr. sabine Bergmann-pohl
  Präsidentin der volkskammer, bundesministerin a. d.  |   
  vorstandsmitglied der deutschen Gesellschaft e. v.
  
18.35 – 19.00 uhr Festvortrag
  
  »Die Volkskammerwahl –  
  ein historisches Ereignis«
  
  Jürgen engert
  Gründungsdirektor des ard-hauptstadtstudios  | 
  stellv. vorsitzender der deutschen Gesellschaft e. v.
  
19.00 – 20.00 uhr moderiertes gespräch 
 
  »Die Bedeutung der Volkskammer für den  
  Demokratiesierungs- und Einigungsprozess«
  
  rainer eppelmann 
  mitglied der volkskammer 1990 der cdu / da-Fraktion,
  minister a. d.  |  vorstandsvorsitzender der bundesstiftung  
  zur aufarbeitung der sed-diktatur
  
  prof. Dr. Jens reich
  sprecher der Fraktion bündnis 90 / Grüne in der volks- 
  kammer  |  max-delbrück-centrum für molekulare medizin
  
  prof. Dr. Dr. h. c. richard schröder  
  vorsitzender der sPd-Fraktion in der volkskammer  | 
  vorstandsmitglied der deutschen Gesellschaft e. v.

Moderation:  Dr. Jacqueline Boysen 
  Journalistin 

20.00 – 20.05 uhr musik zum ausklang
  Terzett Kon.tigo
  »Viele verachten die edele Musik« 
  Gottfried wolters, 
  »Im Wald, im hellen Sonnenschein« 
  robert radecke
  
ab 20.05 uhr empfang

Das letzte Jahr Der DDr –  
von Der volkskammerwahl  
zur wieDervereinigung 

mittwoch, 18. märz 2015 
Deutsches historisches museum  |  zeughauskino

10.00 – 10.30 uhr vortrag
  
  »Die ostdeutsche Entwicklung 1989/90 
  aus französischer Perspektive«
  
  prof. Dr. alfred grosser
  Publizist und Politikwissenschaftler 
  
10.30 – 11.00 uhr vortrag 
  
  »Der Beitrag der Volkskammer zur Geschichte  
  des deutschen Parlamentarismus«
  
  prof. Dr. norbert lammert, mdB 
  Präsident des deutschen bundestages 
  
11.00 – 11.30 uhr kaffeepause
  
11.30 – 11.50 uhr impuls 
  
  »Das letzte Jahr der DDR und seine  
  historischen Dimensionen« 
  
  prof. Dr. werner J. patzelt
  Technische universität dresden
  
11.50 – 13.00 uhr moderiertes gespräch mit:
  
  prof. Dr. werner J. patzelt

  petra Bläss
  vorsitzende der wahlkommission der volkskammer-  
  und Kommunalwahlen 1990, vizepräsidentin des  
  deutschen bundestages a. d.
  
  Dr. h. c. lothar de maizière 
  mitglied der volkskammer 1990 der cdu / da-Fraktion, 
  ministerpräsident a. d.  |  vorstandsvorsitzender der 
  deutschen Gesellschaft e. v. 
  
  markus meckel
  mitglied der volkskammer 1990 der sPd-Fraktion,
  minister a. d.  |  ratsvorsitzender der bundesstiftung  
  zur aufarbeitung der sed-diktatur
  
  gerd poppe 
  mitglied der volkskammer 1990 der Fraktion bündnis  
  90 / GrÜne  |  vorstandsmitglied der bundes stiftung 
  zur aufarbeitung der sed-diktatur
  
Moderation:  prof. ernst elitz 
  Journalist, intendant des deutschlandradios a. d.
   
13.00 – 14.00 uhr mittagspause




